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Tonband
gerate
Tandberg IOXD

Das neue Spitzenmodell von
Tandberg, die Tonbandma-
schine 10 XD, wird vom Herstel-
ler als die beste für einen klei-
nen und anspruchsvollen
Kundenkreis entwickelte
Maschine bezeichnet. Drei
Geschwindigkeiten, Drei-Moto-
ren-Laufwerk, aufwendige
Steuerlogik sowie symmetrische
Mikrofoneingänge zeigen, daß
dieses Gerät von der Ausstat-
tung und Qualität her sehr
hohe Ansprüche befriedigt,
was natürlich auch seinen
Preis hat.

Auch sie ist wie alle Tandbergmaschinen mit
einem speziellen Kopf für den Vormagnetisie-
rungsstrom - dem Crossfield-Kopf - ausgerü-
stet, weicher gegenüber dem eigentlichen
Aufnahmekopf angeordnet ist. Diese Technik
hat den Vorteil, daß sie einen sehr ausgegli-
chenen Frequenzgang zu hohen Frequenzen
hin auch bei kleineren Geschwindigkeiten er-
laubt, allerdings macht sie einen höheren Auf-
wand in der Mechanik und vor allem genaue
Justage des Kopfes erforderlich. Zusätzlich
bietet die 10 XD ein eingebautes Dolby-B-Sy-
stem. Mit dieser Kombination soll größtmögli-
cher Frequenzbereich und Störabstand er-
reicht werden, was für kleine Geschwindigkei-
ten sicher zutrifft. Bei höheren Geschwindig-
keiten läßt sich ein gutes klangliches Ergeb-
nis, ein gutes Band und optimale Aussteue-
rung vorausgesetzt, auch ohne diesen teue-
ren Schaltungsaufwand erzielen. Für man-
chen Käufer wäre es sicherlich angenehm,
wenn er zwischen einer Version mit und ohne
Dolby wählen könnte. Ansonsten läßt die mit
sehr viel Sorgfalt und Können konstruierte
Maschine kaum einen Wunsch offen, die
leichte Bedienbarkeit aller Tasten, Schalter
und Regler macht die Arbeit mit der Ma-
schine sehr angenehm.

Steckbrief der wesentlichen
Merkmale
Bandgeschwindigkeiten 9,5, 19 und 38 cm/s,
Halb- oder Viertelspurtechnik, Drei-Motoren-
Laufwerk mit Steuerlogik, Tipptasten, servo-
gesteuerter Bandzug, Umschaltung für größe-
ren Bandzug bei 27 cm Spulendurchmesser,

Edit/Cue-Taste zum Schneiden, 4 Tonköpfe
{Lösch-, Aufnahme-, Wiedergabe-, Cross-
field-Kopf) zwei große Spitzenanzeigeinstru-
mente, vier Flachbahneingangsregler (zwei
Mikrofon- und zwei Line-Eingänge direkt
mischbar) symmetrische Mikrofoneingänge,
Line und Din-Ein- und -Ausgänge, getrennte
Aufnahmevorwahltasten für links und rechts,
Vor-Hinter-Bandwahlschaiter ebenfalls ge-
trennt, Multiplayback mit „Sound on Sound"-
Schaltung, Dolby-B mit einschaltbarem Multi-
plexfilter und Dolby-FM, regelbarer Ausgang
(Flachbahnregler) Kopfhöreranschlußbuchse.

Ergebnis der meßtechnischen
Untersuchung
Eine Maschine, die auch bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten gute Aufnahmequalität brin-
gen soll, muß natürlich in ihrem mechani-
schen Aufbau besonders sorgfältig konstru-
iert und verarbeitet sein. Dies kann man bei
der Tandberg 10 XD ohne Einschränkungen
feststellen, sie bietet zum Teil noch bessere
Werte als die Revox A 700. Auch die 10 XD
ist mit einer aufwendigen Bandzugregelung
ausgestattet, über den linken Fühlhebel wird
das Bremsmoment des linken Wickelmotors
gesteuert und somit der Bandzug konstant
gehalten, was sich bei den ausgezeichneten
Gleichlaufwerten und dem praktisch nicht vor-
handenen Schlupf zeigt. Bei den Frequenz-
gängen bietet sich bei allen drei Geschwindig-
keiten ein ausgezeichnetes Bild: Die Wieder-
gabefrequenzgänge halten eine enge Tole-
ranz von ± 1,5 dB ein, und genügen in die-
sem Punkt den Anforderungen an Studioge-
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rate bereits bei 9,5 cm/s. Bei den Gesamtfre-
quenzgängen ist mit dem mitgelieferten TDK-
Band ein Anstieg in den Höhen bis zu 3 dB
zu verzeichnen, wozu zu bemerken wäre, daß
der Verlauf des Frequenzganges vor allem im
oberen Frequenzbereich sehr stark vom ver-
wendeten Bandtyp abhängt. Der Hersteller
ist auch bereit, die Maschine auf eine be-
stimmte Bandsorte einzumessen, allerdings
werden voraussichtlich im Herbst Bänder un-
ter dem Namen Tandberg auf den Markt kom-
men, auf welche die 10 XD dann eingemes-
sen wird. Durch die Konstruktion bestimmt
läßt sich der Frequenzgang nur durch die
Stärke des Vormagnetisierungsstromes in
engen Grenzen einstellen, denn die Verstär-
ker besitzen kein Einstellpotentiometer für
die Höhen, was die Möglichkeit die Maschine
optimal auf ein Band einzumessen, leider et-
was einschränkt. Beim Gesamtfrequenzgang
der kleinsten Geschwindigkeit 9,5 cm/s ist
mit Dolby von 10 kHz ab ein kontinuierlicher
Abfall zu verzeichnen, der nur durch ungenü-
gende Funktion des Dolby-B-Systems zu er-
klären ist, allerdings liegt der Frequenzgang
immer noch innerhalb der weit gefaßten
DIN-Norm.

Die Werte für Übersprechdämpfung und
Löschdämpfung sind sehr gut, wobei bei der
Zweispurversion noch um 2 dB bessere
Werte möglich sind, was im übrigen auch für
den Störabstand zutrifft. Bei dem getesteten
Gerät wurden in diesem Punkt die propagier-
ten Herstellerangaben zwar nicht in allen Wer-
ten erreicht, die Meßwerte sind aber insge-
samt noch sehr gut und lassen sich mit dem
eingebauten Dolby-B noch um 6 dB (unbe-
wertet) bis 10 dB (bewertet) verbessern und
erreichen damit Daten von professionellen
Geräten. Auch die Höhendynamik läßt sich
durch den Gebrauch des Dolby-Systems um
etwa 10 dB erhöhen.

Besonders hervorzuheben ist die Verwen-
dung von Spitzenspannungsaussteuerungsin-
strumenten, welche im Gegensatz zu den
meistens verwendeten VU-Metern die jeweils
größte Amplitude des Signals anzeigen und
so eine exakte Aussteuerung ermöglichen,
unabhängig davon, ob das Programm sehr
impulsreich ist, oder eher kontinuierlich ver-
läuft. Da die Anzeige zudem hinter dem Auf-
nahmeverstärker liegt, zeigt sie je nach Band-
geschwindigkeit und entsprechender Entzer-
rung das Signal frequenzkorrigiert an. Eine
Aussteuerung die in den roten Bereich hinein
zeigt, ist nicht besonders kritisch, da die Voll-
aussteuerung des Bandes erst bei + 5 dB
über 0 dB Instrumentenanzeige erreicht wird,
in den Höhen erst bei + 7 dB. Hier macht
sich der Einfluß der Crossfield-Technik jeden-
falls positiv bemerkbar. Die beiden Mikrofon-
eingänge sind symmetrisch ausgelegt das
heißt, daß keine gemeinsame Masse vorhan-
den ist, wodurch der Eingang sehr unemp-
findlich gegen Einstreuungen in die Mikrofon-
leitung ist, ein unschätzbarer Vorteil bei lan-
gem Kabel. Auf den sonst üblichen Übertra-
ger hat man bei der Konstruktion des Eingan-
ges verzichtet und arbeitet dafür mit einer Dif-
ferenzverstärkerstufe. Etwas bedenklich ist
der für den amerikanischen Markt entwik-
kelte niedrige Eingangswiderstand von 250
Q, was bei einigen deutschen Mikrofontypen
eine Verzerrung des Frequenzganges erge-
ben kann. Allerdings ist nach Auskunft des
Importeurs ab Herbst mit einer Änderung die-
ses Eingangs zu rechnen. Für bereits ausge-
lieferte Maschinen liefert der deutsche Ver-
trieb auf Wunsch eine Anleitung zum Umbau,
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HiFi-Stereo-Premieren des Jahres.

Zwei Partner
für Verwöhnte.
KT-7300 und KA-7300.

Tuner KT-7300, eine Neuentwicklung
für höchste Ansprüche.
Der KT-7300 bietet Ihnen einen Musikempfang, wie
ihn sich der verwohnte, sensible Musikliebhaber
wünscht. Der KT-7300 reproduziert für Sie das vom
Sender ausgestrahlte stereofone Klangbild mit
allen Feinheiten der Klangfarben und der Raumin-
formationen in makelloser Sauberkeit: unverfälscht,
frei von Resten des Trägersignals, ohne
Übersprecheffekte.
Mehr sagt Ihnen der große Spezial- Prospekt. Hier
zu Ihrer Orientierung einige Daten des KT-7300:
UKW-Ei ngangsempfindlichkeit 1,8 «V(IHF).
Trennschärfe 80 dB, Gleichwellenunterdruckung
1,0 dB.

Verstärker KA-7300, ein neues
HiFi-Stereo-Zentrum mit getrennten Ver-
stärkerzügen.
Jeder der beiden Verstarkerzuge des KA-7300
arbeitet wie ein Monoverstarker: elektrisch
vollkommen getrennt vom anderen, mit eigenem,
autonomen Netzteil, mit eigenen Reglern. Die
Kanaltrennung ist absolut. Auch Spitzenbelastungen
bei Dauerbetrieb, etwa ein breites Orchester-
fortissimo, meistert der KA-7300 überlegen und
präzise, ohne eine Nuance zu verfälschen. Dieses

HiFi-Stereo-Zentrum ungewöhnlicher Art bietet
Ihnen eine garantierte Sinusleistung von 2x65 Vtätt
an 8 Ohm zwischen 20 und 20 000 Hz bei
gleichzeitiger Aussteuerung beider Kanäle und bei
einem Klirrfaktor, der kleiner ist als 0,1%
Außerdem bietet Ihnen der KA-7300 eine Fülle von
Anschluß-, Kontroll- und Gestaltungsmoglichkeiten.
Zusammen mit dem KT-7300 bildet er ein
HiFi-Stereo-Gespann für höchste Ansprüche.
Wenn Sie ein kleineres Gespann suchen, dann sollten
Sie sich die anderen Gespanne mit den
Bezeichnungen KT/KA vorführen lassen, die Ihnen
in jeder Preisklasse höchste Leistungsklasse bieten.

, hr wissen,

mehrsi

""• Gutschein
iür der.

ausführlichen
esamtprospetrt

tFi-Steieo-Premieren

KENWOOD
Qualität verschafft sich Gehör
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Bitte Händlernachweise anfordern bei
itili wohnsludln BECKER soundpfionic-General-
Vertretung 7 Stuttgart 1 Schloßstraße 60
Telefon 0711-65 4789

Zur Information

Wir führen Geräte
der absoluten
Weltspitzenklasse.
Unser Vertriebsprogramm:

Sequerra, All-Test Grado,
Dahlquist, Ace Audio,
Metronome

Informieren Sie sich bei der
HiFi 76 in Düsseldorf,
Halle 3, Stand 3034 A

Servolinear
Passive Servobrücken-
schaltung zur Linea-
risierung des Über-
tragunqsbereiches
Piezoelektrischer
Hochtöner-Hohe
Belastbarkeit und
mechanische Festig-
keit 32 cm großer
BsOlautsprecher-
keine stehenden Wellen
oder Gehäusereso-
nanzen auf Grund der
Gehäuseform • Halb-
kugelförmige Abstrah-
lung der Höhen - Keine
Aufstellungsprobleme-
10 Jahre Vollgarantie •
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Ein

D A W Q U I S T

Ein Schall-
wandler ohne
Lautsprecher-
boxencharakter
Piezoelektrischer
Hochtöner Phased
Array Prinzip zur Aus-
löschung von Lauf-
zeitunterschieden-
Phasengetreue Ab-
strahlung aller Fre-
quenzen Hohe Belast-
barkeit - 5-Weg-
Syslem mit phasen-
kompensierender
Frequenzweiche-
5 Jahre Garantie-
»Einer der besten
Lautsprecher der Welt«
(Absolute Sound)

Tonbandgeräte

MeSergebnlsM

Geschwindigkeiten (cm/s)

Gleichlaufschwankungen
a) DIN bewertet Bandanfang

in Wo Bandmitte
Bandende

b) linear Bandanfang
in % Bandmitte

Bandende

Schlupf in o/o

Umspulzeit

Frequenzgang

Übersprechdämpfung
stereo 1 kHz

10 kHz

Löschdämpfung bei 1 kHz

Störabstand (dB)

Fremdspannung
Ruhegeräuschspannung
Höhendynamik
Tiefendynamik

Verschlechterung der
angegebenen Störabstände
durch die Eingänge

Hochpegel w
Din
Mikrofon

Aussteuerbarkeit (Instrumentenanzeige)
(30/0 Klirr)

40 Hz
1 kHz

10 kHz

Eingänge Empfindlichkeit
für Vollaussteuerung

Line 170 mV

Mikrofon 0,34 mV
Din 0,28 mV/kOhm

Ausgänge (Line)
Din-Bezugspegel
Vollaussteuerung
Aussteuerung 0 dB

bei o/o Klirr

Pegeldifferenz Vor-Hinterband
Quellirnpedanz

Abmessungen:

Circa-Preis:

Tandberg 10 XD (Vierspurversion)

9,5

0,09
0,07
0,08

0,15
0,2
0,2

0,05

1100 m in 145 <

19

0,025
0,03
0,03

0,1
0,15
0,1

0,05

sek.

38

0,025
0,02
0,025

0,08
0,07
0,08

0,03

siehe Diagramme (alle Messungen mit Din-
Bezugsband unc

bei 19 cm/s
56 dB
55 dB

-

ohne/mit Dolby

56/62
56/65
42/52,5
48/57

TDK-Band)

83 dB 85 dB

ohne/mit Dolby ohne/mit

57/62
58/66
51,5/62
53/58

Ruhegeräuschspannung
ohne/mit Dolby

0/-2
-0 ,5 / -1
0/0

bei 19 cm/s

+ 9,5 dB
+ 5 dB
+ 7 dB

Übersteuerungs-
grenze
12 V

78 mV
43 mV/kOhm

9,5
1,05 V
2,8 V
1,35 V
1,10/0

- 1 dB
20 Hz: 105 Ohm

43,5 x 18,5 x 45

2900 DM

19
1,3 V
3,3 V
1,7 V
10/0

Dolby
57,5/62
58/66
58/68,5

r-' 54/58

Fremdspannung
ohne/mit Dolby

-1/-4

0/-2

Eingangs-
impedanz

1 kHz 485 kOhm
10 kHz 200kOhm
250 Ohm
1 kHz 53 kOhm
10 kHz 35kOhm

38
1,35 V
3,4 V
1,8 V
0,950/0

1 kHz-10 kHz: 78 Ohm

cm

oder
UU*gt

wie eii*e Violine?

Auch wenn Sie anderer Meinung sind, englisch sprechende Völker fassen die Abkürzung
für High Fidelity als eigenständigen Begriff auf und sprechen HiFi wie "hai fai" aus.
Wenn es jedoch um die Interpretation des Begriffes High Fidelity geht, wird es schon
schwieriger. Aber auch hier kann man zunächst eindeutige Aussagen dahingehend machen,
was nicht unter dem Begriff High Fidelity zu verstehen ist:
"optimales Klangempfinden", "Meßwerte nach DIN 45500" oder gar "höchstmögliche Klangfülle
Oder sind Sie auch hier anderer Meinung?
Nun der folgende Vergleichstest kann beweisen, daß derartige Begriffsinterpretationen
falsch sind: . . .
Stellen Sie sich zwei hinter einem Vorhang befindliche Lautsprecherboxen vor, die danach
beurteilt werden sollen, welche von beiden besser klingt. Die Aussteuerung geschieht mit
zwei gleichen Verstärkerkombinationen der Spitzenklasse (z.B. Quad, weil diese im
Hörbereich absolut linear sind). Den Testpersonen ist unbekannt, daß es sich bei den Boxen
(z.B. KEF, weil diese ebenfalls lineare Schalldruckkurven haben) um ein und denselben Typ
handelt. Vor dem Test werden jedoch bei einer Verstärkerkombination die Tiefen und Höhen
leicht angehoben.
Das überraschende Ergebnis ist, daß selbst viele HiFi-Kenner die unnatürlich hervorgehobene
Tiefen- und Höhenwiedergabe als "besser klingend" empfinden.
Was damit gesagt werden soll ist simpel: wenn das Geräusch eines Staubsaugers über eine
HiFi-Anlage wiedergegeben werden soll, darf sich dies nicht als wohlklingende Violine
anhören. Denn umgekehrt wird, objektiv gesehen, der Klang einer Stradivari durch Verfärbun-
gen nicht mehr zu verbessern sein.
Unter High Fidelity ist also lediglich das Vermögen zu verstehen, daß nichts anderes wieder-
gegeben wird, als auch eingespeist worden ist.
Um diesem HiFi-Anspruch gerecht zu werden, ist jedoch ein wesentlich höherer Aufwand
notwendig, als nur "gut zu klingen". Sowohl KEF-Lautsprecher als auch Quad-Verstärker
erfüllen diesen Anspruch. Sie klingen nicht besser, sondern natürlicher.

SCOPE ELECTRONICS
VERTRIEB GMBH & PARTNER KG

GENERALVERTRETUNGEN FÜR
BRD UND WESTBERLIN

CURSCHMANNSTRASSE 20
D-2000 HAMBURG 20

TEL.: 040/47 42 22
TX. 211 699 RUWEG

-for the dosest approach to the original souncl - Halle 3
Stand 3010
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fonotest

Aufnahme- und Crossfield-Tonkopf (vorn).
Bei Aufnahme schwenkt der vordere Kopf an
den hinteren, das Tonband läuft zwischen
beiden durch.

Aufbau der Steuerlogik, die auch zur
Fernsteuerung benutzt wird.

70/100W,8Ohm
30-20.000 Hz

Lebendiger Klang!
Mit „shotglass" klingt es wie

das Original. Der amerikanische
Physiker und Hifi-Spezialist
Stan White hat dafür 20 Jahre
Entwicklungsarbeit geleistet.
r - - — - — - — - - - - - - - -

Bitte schicken Sie mir Informationen über •
,.shotglass"-Lautsprecherundden Händler-
nachweis.

Name

Straße

PLZ, Ort

Einsenden an : Hermann Ruwwe Audio Import
Postfach 380245,1000 Berlin 38

Vergleich zwischen Spitzenspannungs- und
VU-Anzeige bei Impulsen.

oder baut diesen nachträglich selbst um. Die
Übersteuerungsfestigkeit der Eingänge ist
ziemlich gut, wobei nur der Line-Eingang
durch Abfall der Eingangsimpedanz zu hohen
Frequenzen Anlaß zur Kritik bietet. Die Aus-
gangsspannung ist bei allen Geschwindigkei-
ten ausreichend, auch die Quellimpedanz ist
wünschenswert niedrig, so daß die Anschluß-
möglichkeiten in der Praxis wohl kaum Be-
schränkungen unterliegen. Erwähnenswert
ist noch der steile Abfall des Dolby-MPX-Fil-
ters bei 19 kHz um 15 dB. Obwohl sich be-
reits bei 15 kHz ein Abfall von - 4 dB be-
merkbar macht, dürfte dies in der Praxis
kaum eine Rolle spielen, da die meisten UKW-
Sender nur bis 12 kHz übertragen.

Ergebnis der praktischen
Erprobung
Das Laufwerk ist durch die Steuerlogik - di-
rekte Umschaltmöglichkeit zwischen ver-
schiedenen Betriebsarten - sicher gegen
jede Fehlbedienung, wobei nur das laute
Schalten der Relais etwas störend ist. Die
Umspulgeschwindigkeit ist ziemlich schnell,
allerdings ist die Verwendung rückseitenmat-
tierter Bänder empfehlenswert, um einen
wirklich sauberen Bandwickel zu erhalten.
Bandzug und Bremsmomente sind nicht zu
hart eingestellt, bei Verwendung unterschied-
lich großer Spulen bilden sich aber leicht
Schlaufen. Ein interessantes Detail ist beim
Einschalten des Gerätes zu beobachten. Der
linke Wickelmotor dreht sich nämlich um
etwa 45 Grad nach rechts und zieht so even-
tuell entstandene Schlaufen wieder fest.
Beim Einschalten des Netzes macht sich der
nicht unterdrückte Einschaltimpuls nach
etwa 8 Sekunden störend bemerkbar, so daß
sich eine kurze Wartefrist empfiehlt, bevor
man auf Wiedergabe schaltet.

Die Aufnahmequalität ist bereits bei 9,5 cm/s
überzeugend, auch läßt sich durch Verwen-
dung des Dolby das geringe Rauschen zwar
völlig unterdrücken, man muß aber eine deut-
liche Beeinträchtigung der hohen Frequenz-
anteile in Kauf nehmen (siehe Diagramm).
Hier zeigen sich eben die Grenzen des Dolby-
B-Systems, was vor allem für die Geschwin-
digkeiten 19 und 38 cm/s zutrifft, bei welchen
eine Verbesserung des Störabstandes kaum
noch hörbar ist, allerdings auch keine Beein-
trächtigung des Frequenzganges. Auch ist
kein Dolbypegelregler vorhanden, so daß
eine Austauschbarkeit von Bändern kaum
möglich ist, ohne klangliche Verfälschungen
zu riskieren. Das Anzeigeinstrument ist bei
Aufnahme grundsätzlich „vor Band" geschal-
tet, eine Umschaltung auf Hinterbandanzeige

erfolgt nur nach Lösen beider Aufnahmevor-
wahltasten. Leider ist dadurch keine Hinter-
bandaussteuerung möglich, was die volle
Ausnutzung der Banddynamik erleichtern
würde. Ais Signal für die Aufnahmebereit-
schaft der beiden Kanäle dient nur die Be-
leuchtung der Anzeigeinstrumente, ein rotes
Lämpchen wäre deutlicher. Auch die schwa-
chen grünen Lämpchen für Dolby und „S on
S" sind leicht zu übersehen.

Die eingebaute Edit/Cue-Taste soll das Auf-
finden von Schnittstellen ermöglichen, in der
Bedienungsanleitung ist auch eine Anleitung
zum Schneiden von Bändern vorhanden. Man
sucht aber vergeblich nach einer Klebe-
schiene bei der 10 XD, und freihändig kleben
können wohl nur Profis. Der Hersteller sollte
sich vielleicht überlegen, ob sich in das
schöne Design der Maschine nicht noch eine
Klebeschiene einfügen ließe.

Diese kleinen Schönheitsfehler vermögen
den insgesamt hervorragenden Eindruck,
den die Tandberg 10 XD hinterläßt, kaum zu
beeinträchtigen. Die technische Qualität, die
reichhaltige Ausstattung und der hohe Bedie-
nungskomfort rechtfertigen den nicht ganz
niedrigen Preis.

Material und Verarbeitung
Das Testgerät war in einwandfreiem Zustand,
während des Tests traten auch keinerlei Feh-
ler oder Mängel auf. Die Verarbeitung ist sehr
sorgfältig, für den Gebrauch als mobiles Auf-
nahmegerät sollte man es aber in einen Kof-
fer einbauen, um die empfindliche Mechanik
und Elektronik vor Beschädigungen zu schüt-
zen. Reimund Grimm

Wiedergabefrequenzgang.

Gesamtfrequenzgang mit Dolby.

Gesamtfrequenzgang ohne Dolby

TV- HiFi-Geräte

.m*.ammk.mä.m
tBBBBE
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JKG HiFi - Stereo Kompaktgerät der 600 er Studio Serie:

STUDIO MC 630 SL
Ein Gerät der Spitzenqualität in Technik,
Bedienungskomfort und Design.

RECEIVER:
HiFi - Stereo Receiver nach DIN 45 500
Musikleistung: 2 X 50 Watt
Sinus-Dauerton: 2 X 30 Watt,
UKW Programmspeichereinheit für 6 UKW-
Sender mit Sensortasten.

HiFi STUDIO-SPIELER:
HiFi Studio Spieler PE 3046 von DUAL
mit SHURE Magnet - System M 75 D
und HiFi - Norm 45 500.

HiFi CASSETTEN - RECORDER:
HiFi - Stereo Cassettenrecorder mit
DOLBY- System und AGFC - Aussteuerungs -
automatik nach DIN 45 500.
Elektrisch gesteuerte Umschalttasten für
Oszillator FS-C, DOLBY- und AGFC-
Automatik. VU - Meter, electronisch geregelter
DC - Motor, automatische Bandendabschaltung,
Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/sec.
Viertelspur/Stereo.

Gehäusefarben MC 630SL:
graphitschwarz und
anthrazitgrau - metallic

JKG Julius Karl Görler GmbH • Postfach 280 8215 Marquartstein Telefon 08641 / 20 73 + 20 76 - Telex5/63314

Ordentliches Mitglied des dhfi
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